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Nachstehend unterbreitet Ihnen die Sekundarschulbehörde Frauenfeld 
den Voranschlag und die Investitionsrechnung für das Jahr 2027 mit 
Bemerkungen und Antrag.

Der Voranschlag basiert auf :
•	 einem Steuerfuss von 25 % ;
•	 den Eingaben von Schulleitungen, Kommissionen, Verwaltungs­

stellen sowie den Beschlüssen der Behörde ;
•	 den Steuerertragsschätzungen der Politischen Gemeinden im 

Sekundarschulkreis ;
•	 den Abschreibungssätzen gemäss HRM2 (Harmonisiertes 

Rechnungslegungsmodell 2) – bei Immobilien 3 %, bei Fahrzeugen 
und Mobilien 12.5 %, bei der Gebäudetechnik 6.7 % (Investitionen 
bis 31.12.2023 mit 12.5 %) und bei der Informatik 25 % 
(zur Anwendung kommt die lineare Abschreibungsmethode).

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2027 schliesst – bei einem 
gleichbleibenden Steuerfuss von 25 % – mit einem Aufwand von 
27'903'700 Franken und einem Ertrag von 28'857'600 Franken ab. 
Der Ertragsüberschuss beträgt 953'900 Franken.
In der Investitionsrechnung sind keine Investitionen über 
100'000 Franken geplant, es resultiert eine Nettoinvestition von 
0 Franken.

Sehr geehrte 
Stimmbürgerin 
Sehr geehrter 
Stimmbürger
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Für den Erneuerungsfonds Baufolgekosten ist eine Einlage 
von 1.4 Mio. Franken vorgesehen. Die Äufnung des Fonds dient 
dazu, die notwendigen finanziellen Mittel für den künftigen 
Infrastruktur‑Erneuerungsbedarf frühzeitig bereitzustellen. 
Dadurch lassen sich grössere Investitionen langfristig besser planen, 
finanziell tragen und ihre Auswirkungen auf Erfolgsrechnung und 
Finanzhaushalt kompensieren.

Der Personalaufwand steigt aufgrund der allgemeinen Teuerungs­
anpassung und der jährlichen Stufenanstiege. Weitere Mehrkosten 
entstehen durch die zunehmende Zahl integrativer Sonder­
schulungen (InS), die vom Kanton erstattet werden, sowie durch 
zusätzliche Stellenprozente im Bereich der Schulsozialarbeit. 
Auch insgesamt mehr Teilzeitanstellungen beim Lehrpersonal 
erfordern zusätzliche Ressourcen.

Die Schülerzahlen auf der Sekundarstufe sind weiter angestiegen. 
Seit Beginn des laufenden Schuljahres 2026 / 27 werden 
1024 Schülerinnen und Schüler (Vorjahr 992) unterrichtet. 
Insgesamt werden 57 Klassen geführt (49 Regelklassen, 
5 Kleinklassen, 1 Timeout-Klasse und 2 Integrationsklassen für 
Fremdsprachige). Nach dem Start des aktuellen Schuljahres ist die 
Schülerzahl in diesen Klassen am Ansteigen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand bleibt insgesamt auf dem 
Niveau des Vorjahres. Höhere Aufwendungen in einzelnen Bereichen 
werden durch Einsparungen und geringere Ausgaben in anderen 
Bereichen weitgehend kompensiert. Der Verwaltungskostenanteil 
an die Primarschulgemeinde steigt aufgrund der erstmals ganzjährig 
berücksichtigten neu geschaffenen Verwaltungsstellen und der 
Umstellung von Softwarelösungen im Personal- und Lohnbereich.

Beim Fiskalertrag rechnet die Stadt Frauenfeld weiterhin mit steigen­
den Steuereinnahmen. Bei den « natürlichen Personen » wird davon 
ausgegangen, dass insbesondere die allgemeine Lohnentwicklung 
und die Teuerung sowie die Entwicklung der Vermögenswerte zu 
Mehreinnahmen führen. Bedeutende Mehrerträge werden bei den 
« Steuern früherer Jahre » erwartet. Diese sind teilweise darauf 
zurückzuführen, dass bestehende Rückstände bei den Steuer­
veranlagungen abgebaut werden. Bei diesen Mehrerträgen handelt 
es sich somit zu einem wesentlichen Teil um einen vorübergehenden 
Effekt. Nach dem Abbau der Veranlagungsrückstände ist in diesem 
Bereich wieder mit deutlich tieferen Erträgen zu rechnen. Bei den 
« juristischen Personen » (Firmen) wird für das laufende Steuerjahr 
ebenfalls mit Mehreinnahmen gerechnet ; für « frühere Jahre » wird 
mit tieferen Steuererträgen gerechnet.

Die Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken 
Schwankungen. Nebst den Steuererträgen in Frauenfeld wirken sich 
die generellen Mehr- oder Minderkosten bei den Schulen im Kanton 
und die Schülerzahlen auf die Zahlungen an den Finanzausgleich aus. 
Im Jahr 2026 hat sich die Abgabe gegenüber dem Jahr 2025 
um rund 495'000 Franken reduziert. Im Jahr 2027 sind dafür 
1'630'000 Franken im Voranschlag berücksichtigt, was rund 
1.5 Steuerprozente ausmacht.
Zur Abfederung der Schwankungen wurden 500'000 Franken in die 
« Schwankungsreserve für den kantonalen Finanzausgleich » eingelegt. 
Die vorliegenden Prognosewerte sind mit entsprechender Zurück­
haltung und Vorsicht zu betrachten, da sich einzelne Werte wie 
Steuerausfälle, Steuerkraft, benötigte Mittel der finanzschwachen 
Schulgemeinden und Finanzausgleichszahlungen gegenseitig stark 
beeinflussen.

DAS WICHTIGSTE 
IN KÜRZE
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Der Gesamtaufwand steigt gegenüber dem Voranschlag 2026 um 
1'339'100 Franken (+ 5 %) ; der Gesamtertrag um 2'106'900 Franken 
(+ 7.9 %).

Der Personalaufwand steigt um 614'800 Franken (+ 3.7 %). 
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die allgemeine Teuerungs­
anpassung und die jährlichen Stufenanstiege zurückzuführen. 
Weitere Mehrkosten entstehen durch die Zunahme der integrativen 
Sonderschulungen (InS), zusätzliche Stellenprozente in der Schul­
sozialarbeit sowie einen höheren Anteil an Teilzeitanstellungen 
beim Lehrpersonal. Die Aufwendungen für die integrativen Sonder­
schulungen werden durch den Kanton finanziert.
Die Weiterbildung der Lehrpersonen bleibt auch weiterhin ein 
wichtiger Bestandteil der Schulentwicklung. Die schulinternen 
Weiterbildungen an den Frauenfelder Schulen finden während der 
Schulferien oder in der unterrichtsfreien Zeit statt. Die gemeinsamen 
Weiterbildungstage werden in der Regel während der Sommerferien 
sowie zu Beginn oder am Ende der Weihnachts- und Frühlingsferien 
durchgeführt. (Gruppe 309 ; übriger Personalaufwand).

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand bewegt sich mit einem 
Anstieg von 5'900 Franken (+ 0.1 %) insgesamt auf dem Niveau 
des Vorjahres. Mehraufwendungen fallen insbesondere bei den 
Lehrmitteln, den Lebensmitteln, dem Heizmaterial sowie beim 
Ersatz von Maschinen, Geräten und Informatik-Hardware an. 
Der Verwaltungskostenanteil an die Primarschulgemeinde steigt 
aufgrund der erstmals ganzjährig berücksichtigten neu geschaffenen 
Verwaltungsstellen und der Umstellung von Softwarelösungen 
im Personal- und Lohnbereich ebenfalls. Dem stehen Minder­
aufwendungen bei Abstimmungsbotschaften und Inseraten, beim 
Mobiliarersatz, Nutzungsaufwand Informatik sowie Gebäude- und 

ErfolgsrechnungDie ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
reduzieren sich gegenüber dem Vorjahr. Gründe dafür sind 
die tiefe Investitionstätigkeit sowie der Wegfall einzelner 
Abschreibungstranchen.

Bei einem Gesamtaufwand von rund 27.9 Mio. Franken entfallen 
rund 17.3 Mio. Franken (62 %) auf den Personalaufwand. 
Weitere 1.6 Mio. Franken (6 %) werden für den Finanzausgleich 
aufgewendet. Die verbleibenden rund 9 Mio. Franken (32 %) werden 
für den laufenden Schulbetrieb, den Unterhalt der Immobilien und 
Maschinen, die Abschreibungen, die Verzinsung der Darlehen sowie 
die Verwaltungskosten verwendet.
Der Voranschlag ist so ausgestaltet, dass ein zeitgemässer, effizienter 
und qualitativ hochwertiger Schulbetrieb sichergestellt werden kann. 
Gleichzeitig wird einem sorgfältigen und nachhaltigen Umgang mit 
den vorhandenen Ressourcen Rechnung getragen.

In der Investitionsrechnung sind für die Schulanlagen der 
Sekundarschulgemeinde keine grösseren Investitionen über 
100'000 Franken vorgesehen. Die Investitionsrechnung schliesst 
daher mit 0 Franken.
Für kleinere Umbauten, Sanierungen und den laufenden Gebäude­
unterhalt sind in der Erfolgsrechnung 440'900 Franken vorgesehen. 
Für die Pflege und den Unterhalt der Grünflächen, Pausenplätze und 
Aussenanlagen sind weitere 137'800 Franken budgetiert.
Bei der Bautätigkeit und den nötigen Sanierungsarbeiten wird in 
den kommenden Jahren weiterhin mit tiefem Investitionsbedarf 
gerechnet.
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Der Transferaufwand sinkt um 703'700 Franken (- 26 %). Er umfasst 
Entschädigungen an andere Gemeinwesen für den Steuerbezug, Beiträge 
an den kantonalen Finanzausgleich sowie weitere Beiträge an Dritte.
Die Zahlungen in den kantonalen Finanzausgleich fallen gegenüber 
dem Vorjahr um 730'000 Franken (- 31 %) tiefer aus. Die Höhe dieser 
Zahlungen kann von Jahr zu Jahr deutlich schwanken. Sie wird unter 
anderem durch die Entwicklung der Schülerzahlen, Veränderungen 
beim schulischen Angebot im Kanton sowie der Steuerkraft der 
Stadt Frauenfeld beeinflusst.
Die für die Budgetierung verwendeten Werte beruhen auf kantonalen 
Modellrechnungen und sind deshalb mit gewissen Unsicherheiten 
verbunden. Insbesondere die kantonale Entwicklung der Steuer­
erträge, Schülerzahlen und des Finanzbedarfs der beitragsempfan­
genden Schulgemeinden sind für diese Schwankungen verantwortlich.

Verglichen mit dem Vorjahr wird auf der Ertragsseite mit Mehr­
erträgen von insgesamt 2'106'900 Franken (+ 7.9 %) gerechnet. 

Beim Fiskalertrag wird mit Mehrerträgen von 1'770'000 Franken (+ 7 %) 
gerechnet. Bei den « natürlichen Personen » wird davon ausgegangen, 
dass insbesondere die allgemeine Lohnentwicklung und die Teuerung 
sowie die Entwicklung der Vermögenswerte zu Mehreinnahmen führen. 
Bedeutende Mehrerträge werden bei den « Steuern früherer Jahre » 
erwartet. Diese sind teilweise darauf zurückzuführen, dass bestehende 
Rückstände bei den Steuerveranlagungen abgebaut werden. Bei diesen 
Mehrerträgen handelt es sich somit zu einem wesentlichen Teil um einen 
vorübergehenden Effekt. Nach dem Abbau der Veranlagungsrückstände 
ist in diesem Bereich wieder mit deutlich tieferen Erträgen zu rechnen. 
Bei den « juristischen Personen » (Firmen) wird für das laufende Steuer­
jahr ebenfalls mit Mehreinnahmen gerechnet ; für frühere Jahre wird mit 
tieferen Steuererträgen gerechnet.

übrigen Unterhalt gegenüber. Bei den Dienstleistungen reduzieren 
sich die Kosten ebenfalls.

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
reduzieren sich aufgrund der tiefen Investitionstätigkeit und dem 
Wegfall verschiedener Abschreibungstranchen um 42'900 Franken 
(- 2 %). Die Sachwerte werden mit den gesetzlich vorgegebenen 
Abschreibungssätzen gemäss HRM2 linear abgeschrieben.

Der Finanzaufwand (Darlehenszinsen) sinkt um 35'000 Franken 
(- 32 %). Der Rückgang ist insbesondere auf die gute Liquidität der 
Sekundarschulgemeinde Frauenfeld zurückzuführen, die durch die 
positiven Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre aufgebaut 
werden konnte. Dadurch können Darlehen zurückbezahlt und der Fremd­
finanzierungsbedarf reduziert werden. Aufgrund der tiefen Investitions­
tätigkeit wird zudem weniger Fremdkapital benötigt. Die Zinssätze der 
bestehenden mittel- und langfristigen Darlehen bleiben unverändert. 
Entsprechend ergeben sich daraus keine zusätzlichen Zinsbelastungen.

Die Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen steigt um 
1.5 Mio. Franken. Gegenüber dem Vorjahr werden 1 Mio. Franken 
mehr in den « Erneuerungsfonds für Baufolgekosten » eingelegt. 
Die Äufnung des Fonds dient dazu, die notwendigen finanziellen 
Mittel für den künftigen Erneuerungsbedarf der Schulbauten früh­
zeitig bereitzustellen. Dadurch lassen sich grössere Investitionen 
langfristig besser planen, finanziell tragen und ihre Auswirkungen auf 
die Erfolgsrechnung und den Finanzhaushalt kompensieren. Weitere 
500'000 Franken werden in die « Schwankungsreserve für den kanto­
nalen Finanzausgleich » eingelegt. Die Reserve dient dazu, Schwankun­
gen bei den Zahlungen des kantonalen Finanzausgleichs auszugleichen 
und grössere Ausschläge in der Erfolgsrechnung zu vermeiden. 
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Die ursprünglich im langfristigen Baufinanzplan für das Jahr 2027 
vorgesehene Sanierung der Zementfliessbeläge in sämtlichen Schul­
hauskorridoren der Schulanlage Ost (Felben-Wellhausen) wurde im 
Rahmen einer fachlichen Begutachtung überprüft. Dabei hat sich 
gezeigt, dass sich die Beläge insgesamt in einem guten Zustand befin­
den. Lediglich einzelne Schadstellen müssen ausgebessert werden.
Auf eine umfassende Sanierung kann deshalb verzichtet werden. 
Die erforderlichen Ausbesserungsarbeiten können im Rahmen des 
ordentlichen Gebäudeunterhalts über das Gebäudeunterhaltskonto in 
der Erfolgsrechnung ausgeführt werden.
Damit sind im Jahr 2027 in den drei Schulanlagen der Sekundar­
schulgemeinde sowie im Timeout keine grösseren Bauinvestitionen 
geplant, welche die Schwelle von 100'000 Franken überschreiten und 
über die Investitionsrechnung aktiviert werden müssen.

Für kleinere Umbauten, Sanierungen und den laufenden Gebäude­
unterhalt sind in der Erfolgsrechnung 432'000 Franken vorgesehen. 
Für die Pflege und den Unterhalt der Grünflächen, Pausenplätze und 
Aussenanlagen sind weitere 120'000 Franken budgetiert.

Mit diesen Arbeiten werden die Schulgebäude und deren Infrastruktur 
gezielt erneuert und die Voraussetzungen für einen zeitgemässen, 
sicheren und nachhaltigen Schulbetrieb geschaffen.

Die Aufwandsverteilung gliedert sich in Prozentanteilen wie folgt : 
62 % Personalaufwand, 17 % Sachaufwand, 6.5 % Abschreibungen, 
0.3 % Finanzaufwand, 6.8 % Einlagen in Fonds und Spezial­
finanzierungen, 6 % Ablieferung an den Finanzausgleich des Kantons, 
1.4 % Zahlungen an andere Gemeinwesen inkl. Steuerbezugs­
provisionen und eigene Beiträge.
Die Ertragsverteilung erfolgt zu 94 % aus Steuern und zu 6 % aus 
übrigen Erträgen.

Investitions-
rechnung, 
Bauliches

Die Entgelte (Gruppe 42) bewegen sich mit einer Abnahme von 
500 Franken (- 0.4 %) insgesamt auf dem Niveau des Vorjahres. 
Die Einnahmen aus Elternbeiträgen für freiwillige Angebote wie 
Mittagstisch und Lernstudio steigen leicht an. Demgegenüber werden 
geringere Erträge aus der sporadischen Raumvermietung erwartet.

Der Finanzertrag steigt um 9'500 Franken (+ 8 %). Aufgrund der 
insgesamt guten Liquiditätssituation wird davon ausgegangen, 
dass kurzfristige Liquiditätsbedürfnisse innerhalb der Institutionen 
der Schulen Frauenfeld ausgeglichen werden können. Aus der 
entsprechenden Bereitstellung von finanziellen Mitteln werden 
höhere Zinserträge erwartet.

Der Transferertrag steigt um 327'900 Franken (+ 27 %). Darin 
enthalten sind die Grundstückgewinnsteuer, die gegenüber 
dem Vorjahr um 126'000 Franken steigt (+ 18 %), Schulgelder 
von anderen Gemeinden mit einem Plus von 50'600 Franken 
(+ 44 %) und Kantonsbeiträge für die integrative Sonder­
schulung, Beiträge des Kantons für die Begabtenförderung in 
der Thurgauer Sporttagesschule Frauenfeld (TSTF) und für Schul­
entwicklungsprojekte mit einem Plus von 154'300 Franken (+ 38 %) – 
(Gruppe 462). Ebenfalls enthalten ist die Rückverteilung der 
CO₂‑Abgabe mit einer Senkung von 3'000 Franken (- 33 %).



BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2027 BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2027

1312

Schwierig abzuschätzen sind Veränderungen infolge der momentan 
regen Bautätigkeit und des damit verbundenen Bevölkerungs­
wachstums im Einzugsgebiet der Sekundarschulgemeinde. 
Die Behörde verfolgt die Entwicklung der Schülerzahlen weiterhin 
aufmerksam. Aktuell wachsen die Gemeinden Felben-Wellhausen und 
Hüttlingen. 

Die Schulverwaltung Frauenfeld wird von der Primarschulgemeinde 
geführt. Die Sekundarschulgemeinde bezieht die für sie notwendigen 
Leistungen als vertraglich geregelte Dienstleistung bei der Primar­
schulgemeinde. Aufgrund des starken Wachstums der Schulen 
Frauenfeld und der zunehmenden Anforderungen in Bereichen wie 
Tagesstrukturen, Frühe Förderung, Infrastruktur und IT wurde bereits 
2020 eine Analyse der Schulverwaltung durchgeführt. Diese zeigte 
die Notwendigkeit einer organisatorischen Weiterentwicklung auf. 
Verschiedene Anpassungen und Prozessoptimierungen wurden in der 
Folge zwischen 2021 und 2024 veranlasst und umgesetzt. 
Gleichzeitig sollte die Verantwortung der Abteilungsleitungen in der 
Verwaltung auf mehrere Personen verteilt werden, auch mit Blick 
auf bevorstehende personelle Wechsel in den Führungsfunktionen 
aufgrund anstehender Pensionierungen ab 2027.

Eine Projektgruppe arbeitete seit 2024 an der Reorganisation der 
Verwaltung. Im Mai 2025 beschlossen die Primar- und Sekundar­
schulbehörden die Einführung neuer Verwaltungsstrukturen sowie 
die Schaffung der beiden neuen Abteilungen « Pädagogik » und 
« Informatik (IT) ». 

Seit dem 1. August 2026 werden die Verwaltungsaufgaben in vier statt 
bisher zwei Abteilungen organisiert.

Der vorliegende Finanzplan 2028–2030 rechnet mit einem gleich­
bleibenden Steuerfuss von 25 %. Für die Planjahre wird mit einer 
weiterhin positiven Entwicklung der Steuererträge gerechnet.
Beim Personalaufwand sind die allgemeine Teuerungsanpassung und 
die jährlichen Stufenanstiege berücksichtigt. Aufgrund der weiterhin 
geringen Investitionstätigkeit sinken die Abschreibungen. Ab 2028 
entfallen zudem die Spezialabschreibungen im Zusammenhang mit der 
Umstellung auf HRM2, was den Finanzhaushalt zusätzlich entlastet. 
Eine weiterhin bedeutende Belastung stellen die Ablieferungen 
an den kantonalen Schulfinanzausgleich dar. Die Entwicklung der 
kommenden Jahre ist jedoch mit gewissen Unsicherheiten verbunden. 
Insbesondere die Steuererträge, die Steuerkraft der Schulgemeinden 
sowie der Finanzbedarf finanzschwächerer Schulgemeinden beein­
flussen die Höhe der Finanzausgleichszahlungen. Die Prognosen sind 
deshalb mit der notwendigen Vorsicht zu beurteilen.
Bei der Bautätigkeit und den nötigen Sanierungsarbeiten an den 
bestehenden Gebäuden und Sportplätzen wird in den kommenden 
Jahren mit einem tieferen Investitionsbedarf gerechnet.

Die Schülerzahlen auf der Sekundarstufe sind weiter angestiegen. 
Seit Beginn des laufenden Schuljahres 2026 / 27 werden 
1024 Schülerinnen und Schüler (Vorjahr 992) unterrichtet. 
Insgesamt werden 57 Klassen geführt (49 Regelklassen, 5 Klein­
klassen, 1 Timeout-Klasse und 2 Integrationsklassen für Fremd­
sprachige). Nach dem Start des aktuellen Schuljahres ist die Schüler­
zahl in diesen Klassen am Ansteigen. Die Schule nimmt weiterhin 
Kinder und Jugendliche auf, die via Durchgangsheim oder durch 
Familiennachzug in Frauenfeld wohnhaft werden, kein Deutsch 
sprechen und teilweise nicht alphabetisiert sind. Um diese Kinder und 
Jugendlichen in geeigneter Form in die Schule integrieren zu können, 
benötigen sie Deutschkenntnisse.

Finanzplan



BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2027 BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2027

1514

Die Sekundarschulgemeinde leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Standortattraktivität Frauenfelds. Vielfalt und Qualität ihres 
Angebots sind für die Ansiedlung von jungen Familien entscheidend. 
Daneben stellt die Sekundarschulgemeinde ihre Infrastruktur für viele 
Kultur-, Sport-, Weiterbildungs- und Freizeitanlässe zur Verfügung, 
was die Attraktivität der Stadt ebenfalls steigert.

Die Sekundarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte 
Stimmbürgerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2027 
mit einem Steuerfuss von 25 % zu genehmigen.

Frauenfeld, 29. September 2026

SEKUNDARSCHULGEMEINDE FRAUENFELD
Die Sekundarschulbehörde

Antrag

Organigramm der Schulverwaltung Frauenfeld seit 1. August 2026

Mit der Reorganisation wurden die bisherigen Abteilungen « Finanzen » 
und « Betrieb » in die drei Abteilungen « Finanzen », « Infrastruktur » 
und « Informatik (IT) » überführt und durch die neue Abteilung 
« Pädagogik » ergänzt. Zur Unterstützung übergreifender 
organisatorischer Aufgaben wurde zudem ein « Stab » geschaffen.

In der Abteilung Finanzen konnte bereits ein wichtiger Entwicklungs­
schritt umgesetzt werden : Seit Mai 2025 unterstützt die stell­
vertretende Abteilungsleiterin Debora Schäfli die Führung 
der Abteilung. Dadurch konnten Pendenzen abgebaut und die 
Digitalisierung gezielt vorangetrieben werden. Die Nachfolgeplanung 
für den langjährigen Abteilungsleiter Christian Schwarz ist im Hinblick 
auf seine Pensionierung per Ende März 2027 bereits vorbereitet.

Die von den Schulbehörden eingeleiteten Massnahmen gegen Gewalt, 
Diebstahl, Vandalismus und Littering auf den Schulhausplätzen 
zeigen weiterhin eine gute Wirkung. So sind unter anderem abends 
und am Wochenende Sicherheitspatrouillen auf den Plätzen unter­
wegs, wodurch sich die Situation beruhigt hat. Entsprechende 
finanzielle Mittel sind im Budget wieder vorgesehen.

Präsident/in

Infrastruktur Informatik Finanzen Pädagogik

Stab
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Finanzplan Herkunft und Verwendung 
der finanziellen Mittel

HERKUNFT UND VERWENDUNG DER FINANZIELLEN MITTEL

Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen
Personalaufwand
Fr. 17'334'700 | 62.12 %

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 4'759'400 | 17.06 %

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 1'804'100 | 6.47 %

Finanzaufwand
Fr. 75'000 | 0.27 %

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 1'900'000 | 6.81 %

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 1'630'000 | 5.84 %

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 27'049'800 | 93.74 %

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 113'900 | 0.39 %

Finanzerträge (Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 135'700 | 0.47 %

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 826'000 | 2.86 %

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 165'000 | 0.57 %

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 567'200 | 1.97 %

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 400'500 | 1.43 %

Personalaufwand
Fr. 17'334'700 | 62.12 %

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 4'759'400 | 17.06 %

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 1'804'100 | 6.47 %

Finanzaufwand
Fr. 75'000 | 0.27 %

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 1'900'000 | 6.81 %

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 1'630'000 | 5.84 %

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 27'049'800 | 93.74 %

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 113'900 | 0.39 %

Finanzerträge (Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 135'700 | 0.47 %

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 826'000 | 2.86 %

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 165'000 | 0.57 %

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 567'200 | 1.97 %

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 400'500 | 1.43 %

Personalaufwand
Fr. 17'334'700 | 62.12 %

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 4'759'400 | 17.06 %

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 1'804'100 | 6.47 %

Finanzaufwand
Fr. 75'000 | 0.27 %

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 1'900'000 | 6.81 %

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 1'630'000 | 5.84 %

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 27'049'800 | 93.74 %

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 113'900 | 0.39 %

Finanzerträge (Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 135'700 | 0.47 %

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 826'000 | 2.86 %

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 165'000 | 0.57 %

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 567'200 | 1.97 %

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 400'500 | 1.43 %

Bemerkungen

1)	 Leicht ansteigende Schülerzahlen, obligat. Stufenanstieg, Teuerung, Pensenerweiterungen, Weiterbildungen
2)	 Schul- und Werkmaterial, Informatik, Wasser, Abwasser, Entsorgung, Energie, Telefonie, Unterhalt Liegenschaften, Honorare für 

Projektierungen und Dienstleistungen, Anschaffungen / Unterhalt Geräte und Mobiliar, Versicherungen, Debitoren- und Steuerverluste
3)	 Abschreibungsdauer der Immobilien 33 Jahre linear / bei Nutzungsbeginn erfolgt die erste Abschreibung 

Abschreibungsdauer Haustechnik 15 Jahre linear (bei Investitionen bis 31.12.2023 = 8 Jahre linear) 
Abschreibungsdauer für Informatik 4 Jahre linear / Gesamtersatz im Jahr 2024

4)	 Aufgrund der guten Jahresergebnisse und der damit einhergehenden Entschuldung, werden weniger Darlehen benötigt
5)	 Einlagen in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten werden im Weiteren auch bei allfälligen Ertragsüberschüssen getätigt
6)	 Bezugsprovisionen Steuern, Betriebsbeitrag Kunsteisbahn
7)	 Beiträge an Jugendmusikschule und Vereine
8)	 Ab 01.01.2023 Senkung des Steuerfusses um 2 % auf 25 %. Die Senkung wurde aufgrund der guten Rechnungsabschlüsse, den 

Vorfinanzierungen und den beendeten grossen baulichen Aufgaben (Sanierung SA Auen) möglich. Die letzte Anpassung erfolgte per 
01.01.2021. Die damalige Senkung des Steuerfusses um 6 % auf 27 % und die gleichzeitige Steuergesetzrevision (juristische Personen) 
führten zu einem verminderten Steuerertrag. Die Senkung war damals aufgrund der Revision des Beitragsgesetzes möglich. Diese führte 
zu höheren Ablieferungen bei der Primarschulgemeinde und zu tieferen bei der Sekundarschulgemeinde Frauenfeld. In der Zwischenzeit 
sind die Ablieferungen in den Finanzausgleich bei beiden Körperschaften jedoch wieder gestiegen.

9)	 Elternbeiträge für Mittagstisch, Lernstudio, Timeout, etc. / Raumvermietungen, Erlös aus Dienstleistungen
10)	 Schulgelder von anderen Gemeinden für die Beschulung von externen Kindern (z.B. Timeout-Klasse, Kinder vom Weiler Rüti)
11)	 Beiträge des Kantons für die Integrationsklasse, für die integrative Sonderschulung, für Begabtenförderung (TSTF) und für 

Schulentwicklungsprojekte
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SSSG Erfolgsrechnung – 
Zusammenzug

SSSG Erfolgsrechnung – Gliederung nach Sachgruppen
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SSSG Erfolgsrechnung – Gliederung nach Funktionen
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SSSG Investitionsrechnung



4948

WICHTIGE ADRESSEN

Andreas Wirth, Präsident, St. Gallerstrasse 25, 8501 Frauenfeld
Jenny Centeno Garcia, Lachenackerstrasse 32, 8500 Frauenfeld
Stefan Dähler, Haldenstrasse 8a, 8500 Frauenfeld
Markus Dreher, Schwalbenweg 1, 8500 Frauenfeld
Thomas Gisler, Aktuar, Obere Rebbergstrasse 8, 8547 Gachnang
Patrick Lüscher, Broteggstrasse 38, 8500 Frauenfeld
Hansjörg Ruh, Spechtweg 5, 8500 Frauenfeld
Daniel Rupp, Kehlhofstrasse 37, 8552 Felben-Wellhausen
Annette Schwarz, Hanfäckerstrasse 10, 8500 Frauenfeld
Katja Stalder-Kaiser, Schützenweg 14, 8500 Frauenfeld
Sabrina Zimmermann, Hofwiesstrasse 4, 8553 Hüttlingen

St.Gallerstrasse 25, Postfach, 8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37, F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch, www.schulen-frauenfeld.ch
Öffnungszeiten :	 Mo–Do 08:30–11:30 Uhr, 14:00–17:00 Uhr
	 Fr 08:30–11:30 Uhr, 14:00–16:30 Uhr

Andreas Wirth	 Schulpräsident

Jeannette Schröter	� Leitung Stab, Protokollführung Behörden, 
Kommunikation

Antonella Laneve	� Sekretariat, Wahlen, Abstimmungen, 
Reservation Schulräume

Jasmin Wohlfender	� Sekretariat, Website, Termine, Büromaterial, 
Bestellungen

Behörde

Schulverwaltung

Präsidium

Stab

WICHTIGE ADRESSEN

Markus Herzog	 Abteilungsleiter Infrastruktur
Sabina Michel	 Bau, Betrieb
Roman Schäfli	 Bau, Betrieb
Ivan Semeraro	 Betrieblicher Unterhalt

Regula Linder	 Abteilungsleiterin Pädagogik
Denise Steiger	 Schülerwesen PSG, Fördermassnahmen
Jasmin Wohlfender	� Schülerwesen SSG, Hausaufgabenbetreuung, 

Fördermassnahmen, SOVS

Christian Schwarz	 Abteilungsleiter Finanzen
Debora Schäfli	 Stv. Abteilungsleiterin Finanzen
Doreen Ammann	 Personaladministration
Sandra Baumgartner	 Personaladministration
Susanne Greub Bertschi	 Primarschulgemeinde
Katja Rösch	� Primarschulgemeinde : 

Kreditoren und Debitoren TAF
Nicole Vontobel	 Sekundarschulgemeinde
Esther Stäheli Wirth	 Heilpädagogisches Zentrum, PSG, TAF

Patricia Heckmann	 Abteilungsleiterin Informatik
Marcel Gilg	 IT Spezialist Pädagogik
Roger Sutter	 IT-Spezialist

Abteilung 
Infrastruktur

Abteilung 
Pädagogik

Abteilung Finanzen
Marktstrasse 10 
8500 Frauenfeld

Abteilung 
Informatik
Industriestrasse 20 
8500 Frauenfeld
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Schulanlage Auen, Thurstrasse 23, 8500 Frauenfeld
T 052 723 23 00, auen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung : Urs Schrepfer

Schulanlage Reutenen, Marktstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 728 31 31, reutenen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung : Andreas Rüttimann

Schulanlage Ost, Hauptstrasse 22a, 8552 Felben-Wellhausen
T 052 766 04 40, ost@schulen-frauenfeld.ch 
Schulleitung : David Binotto

Schulische Sozialarbeit, Algisserstrasse 20, 8500 Frauenfeld
schulsozialarbeit.ssg@schulen-frauenfeld.ch

Sandra Fischli, SA Reutenen, T 052 721 74 58

Norbert Köhler, SA Auen, T 052 721 74 57

Ursula Lenherr, SA Ost, M 079 360 03 95

Schulärzte
Dr. med. Antje Hugi Maier · Dr. med. Carsten Peters
Ärztezentrum Schlossberg, Bahnhofstrasse 61, 8500 Frauenfeld 

Ordentliche Mitglieder
Manuela Cortesi, Gerald Hollenstein, Sven Hviid, Roland Kienast, 
Andrea Küng, Esther Robel, Markus Widmer

Suppleanten
Lisa Badertscher, Laure Brem, Maurits Reinaerts

Schulanlagen

Weitere Dienste

Rechnungsprüfungs-
kommission

Schulanlage Ost

Schulanlage Auen
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Gedruckt auf FSC-zertifiziertes Papier · Dieses Label garantiert – durch eine lückenlose Prüfung der Rückverfolgbarkeit –  
zertifizierte umwelt- und sozialverträgliche Waldwirtschaft.

Herbst	 2026	 03. Oktober – 18. Oktober
Weihnachten	 2026 / 27	 19. Dezember – 03. Januar
Winter / Sport	 2027	 30. Januar – 07. Februar
Frühling	 2027	 25. März (16:00 Uhr) – 11. April
Pfingsten	 2027	 5. Mai (16:00 Uhr) – 17. Mai
Sommer	 2027	 10. Juli – 15. August

Herbst	 2027	 09. Oktober – 24. Oktober
Weihnachten	 2027 / 28	 18. Dezember – 02. Januar
Winter / Sport	 2028	 29. Januar – 06. Februar
Frühling	 2028	 01. April – 17. April
Pfingsten	 2028	 24. Mai (16:00 Uhr) – 05. Juni 
Sommer	 2028	 08. Juli – 13. August

Herbst	 2028	 07. Oktober – 22. Oktober
Weihnachten	 2028 / 29	 23. Dezember – 07. Januar
Winter / Sport	 2029	 27. Januar – 04. Februar
Frühling	 2029	 29. März (16:00 Uhr) – 15. April
Pfingsten	 2029	 09. Mai (16:00 Uhr) – 21. Mai
Sommer	 2029	 07. Juli – 12. August

Herbst	 2029	 06. Oktober – 21. Oktober
Weihnachten	 2029 / 30	 24. Dezember – 06. Januar
Winter / Sport	 2030	 26. Januar – 03. Februar
Frühling	 2030	 06. April – 22. April
Pfingsten	 2030	 29. Mai (16:00 Uhr) – 10. Juni
Sommer	 2030	 06. Juli – 11. August

Es werden keine ferienbedingten Dispensgesuche bewilligt.

Schuljahr 2026 / 27

Schuljahr 2027 / 28

Schuljahr 2028 / 29

Schuljahr 2029 / 30

SCHULFERIEN BIS IM SOMMER 2030


